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23.01.2002 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Vermögenshaushalt wird in folgenden Positionen geändert: 
 
1. Die Mittel für die Sanierung Stadthaus (HHST 06000-95100) werden von 1,5 Mio Euro auf 1 Mio 
Euro reduziert. 
Begründung:  
Die Sanierungsarbeiten im Stadthaus sollten zeitlich gestreckt und mit dem Gebot höchster 
Sparsamkeit ausgeführt werden. 
 
2. Die Mittel für den Umbau der Alexandrinenschule (HHST 11500-95000) werden von 1.062.500 Euro 
auf 900.000 Euro reduziert. 
Begründung:  
Durch höchste Sparsamkeit (günstige Ausschreibungen) soll der finanzielle Aufwand für den Umbau 
der Alexandrinenschule reduziert werden. 
 
3. Die Mittel für die Sanierung der Grundschulen, Realschulen, Gesamtschulen, Gymnasien und 
Sonderschulen werden von 838.800 Euro auf 5 Mio Euro erhöht. Damit ist u. a. die Hüllensanierung der  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS 
Nr.: 

  Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 
 
 
 
 
 
 


